


In der Siebformel werden die grösseren Durchschnitte immer kleiner 
=> Wir erhalten eine obere Grenze für die Wahrscheinlichkeit der Vereinigung, wenn wir in der Formel nach einer positiven Summe 
abbrechen und eine untere Grenze, wenn wir nach einer negativen Summe abrechen:



Auswahl









Geometrische Verteilung
Anzahl Versuche bis zum ersten Erfolg bei konstanter Erfolgswahrscheinlichkeit p. Bei-
spiel: Kugeln ziehen mit zurücklegen, von den Kugeln ist ein Anteil p rot, Erfolg = eine
rote.

Parameter

• p: Erfolgswahrscheinlichkeit

P (X = k) = p · (1 − p)k−1

P (X ≤ k) = 1 − (1 − p)k

E(X) = 1/p

σ2(X) = (1 − p)/p2

Binomische Verteilung
Anzahl Erfolge in n Versuchen mit konstanter Wahrscheinlichkeit p. Beispiel: Kugeln zie-
hen mit zurücklegen, von den Kugeln ist ein Anteil p rot, Erfolg = eine rote

Parameter

• p: Erfolgswahrscheinlichkeit

• n: Anzahl Versuche

P (X = k) =
(

n

k

)
· pk · (1 − p)n−k

E(X) = n · p

σ2(X) = n · p · (1 − p)

Diskrete Verteilungen



Multinomische Verteilung
Anzahl Ergebnisse vom Typ 1, 2, . . . , k, welche konstante Wahrscheinlichkeiten p1, p2, . . . , pk

haben, n Versuchen. Beispiel: Anzahl Würfe mit Augenzahl 1, 2, . . . , 6 in n unabhängigen
Würfen eines Würfels.

Parameter

• p1, . . . pk: Erfolgswahrscheinlichkeiten

• n: Anzahl Versuche

P (n1, n2, . . . , nk) =
(

n

n1 n2 . . . nk

)
· pn1

1 · . . . · pnk
k

= n!
n1! · n2! · . . . · nk! · pn1

1 · . . . · pnk
k

Wobei n = n1 + . . . + nk



Hypergeometrische Verteilung
Anzahl Erfolge in n Versuchen, ohne zurücklegen. Beispiel: n Kugeln ziehen aus g Kugeln,
von denen h rot sind. Erfolg = eine rote

Parameter

• g: Anzahl Kugeln

• h Anzahl rote Kugeln

• n: Anzahl Versuche

P (X = k) =

(
h
k

)
·
(

g−h
n−k

)
(

g
n

)
E(X) = n · h

g

σ2(X) = n · h

g
·
(

1 − h

g

)
· g − n

g − 1

Poisson Verteilung
Anzahl Ereignisse pro Zeiteinheit, wenn der Mittelwert (Erwartungswert) der Ereignisse
bekannt ist und die Ereignisse unabhängig voneinander eintreten. Beispiel: Anzahl radio-
aktiver Zerfälle / Sekunde, Anzahl Kunden, die pro Stunde am Postschalter eintreffen

Parameter

• λ Erwartungswert ( = Varianz )

P (X = k) = e−λ · λk

k!
E(X) = λ

σ2(X) = λ



Näherungen
Verteilung 1 Parameter Verteilung 2 Parameter Bedingung

hypergeometrisch g, h, n binomisch n = n, p = h/g h ≪ g
binomisch n, p Poisson λ = n · p p ≪ 1

binomisch hypergeometrisch

Poisson versus binomial distribution, from number of heads in a coin 
toss. The Poisson distribution shown assumes an average of 5 heads per 
toss (λ = 5); the binomial distribution shown assumes 10 coins were 
tossed, and the probability of a head is 0.5.







      
 

 

Stetige Verteilungen
Gleichverteilung/Uniformverteilung

Exponentialverteilung

Expr|λ>0



 Normalverteilung/Gaussverteilung

normPdf(x,µ,σ)

normCdf(-∞,x,µ,σ)





















solve(normCdf(-∞,x,0,1)=1-α/2,x)

solve(normCdf(-∞,x,0,1)=1-α/2,x)
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